
  

KLIMAANGEPASSTE BAULEITPLANUNG
 

Traditionelle Bauleitplanung berücksichtigt Klimaschutz und Anpassung
an Klimawandelfolgen häufig nicht systematisch. Dadurch können Chan-
cen zur Reduzierung von Risiken (z. B. Hitze, Starkregen, mangelnde
Durchlüftung) ungenutzt bleiben und neue Siedlungsbereiche können be-
stehende klimatische Belastungen verstärken.

Die klimaangepasste Bauleitplanung integriert Klimaschutz, Energieeffizi-
enz und Anpassung an Klimawandelfolgen als wichtige Belange in die
kommunale Flächennutzungs- und Bebauungsplanung und stärkt so die
Vorsorge vor klimatischen Risiken. Das Online-Handbuch für Kommunen
in Rheinland-Pfalz bietet hierzu fachliche Grundlagen, praxisnahe Instru-
mente und rechtlich fundierte Umsetzungshilfen, um relevante Aspekte
wie Kaltluftschneisen, Wasserrückhalt bei Starkregen, dezentrale Ener-
gieversorgung oder naturnahe Freiraumstrukturen bereits im Bauleitpla-
nungsprozess zu berücksichtigen. Ziel ist, diese Themen verbindlich in
der bauplanungsrechtlichen Abwägung zu verankern und in der kommu-
nalen Planungspraxis nachhaltig umzusetzen.
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  Anpassungsziel

Entlastung der Kanalisation
Erhalt des natürlichen Wasserhaushalts
Erhöhung der urbanen Klimaresilienz
Reduktion der thermischen Belastung
Verbesserung der Regenwasserrückhaltung
Vermeidung von Hitzeinseln
Verzögerung und Vermeidung von Oberflächenabfluss
Erhöhung der Biodiversität
Bereitstellung von Frischluft
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Mögliche Maßnahmenelemente

Berücksichtigung klimatischer Grundlagen: Einbindung von Klimaanalysen (z. B. Hitze, Kaltluft, Starkregen)
in die planerische Abwägung
Sicherung von Grün- und Freiflächen: Festsetzungen zur Durchgrünung, Entsiegelung und Freiraumvernet-
zung
Sicherung von Kaltluftentstehungs- und -leitbahnen: Freihaltung und Entwicklung klimatisch wirksamer Flä-
chen
Regenwassermanagement: Vorgaben zu Versickerung, Retention und dezentraler Niederschlagsbewirtschaf-
tung
Klimaangepasste Bauweise: Regelungen zu Verschattung, Gebäudestellung, Dach- und Fassadenbegrünung,
Wasserretention
Starkregen- und Hochwasservorsorge: Vermeidung von bzw. angepasste Bebauung in hochwasser- oder
starkregengefährdeten Bereichen
Integration in Abwägungsprozesse: Verbindliche Berücksichtigung von Klimaanpassung als öffentlicher Be-
lang
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Monitoring

Akzeptanz & Nutzung
Biodiversitätsindikatoren
Evtl. Anpassung der Maßnahmen
Kosten-Nutzen-Analyse
Menge der Regenwasserrückhaltung
Messbare Indikatoren definieren und dokumentieren
Veränderung der Artenvielflat
Veränderung der Bodenindikatoren
Veränderung der Gebäudetemperatur
Veränderung der Umgebungstemperatur
Veränderung der Wasseraufnahme
Veränderung der Abflussmenge
Wirtschaftliche Auswertung

Co-Benefits

Gesundheit und Lebensqualität: Reduzierte Hitzebelastung und attraktivere Wohn- und Aufenthaltsräume
Hochwasser- und Starkregenvorsorge: Entlastung der Kanalisation und Verringerung von Schadensrisiken
Biodiversität: Förderung vielfältiger Lebensräume im Siedlungsbereich
Langfristige Planungssicherheit: Vermeidung klimabedingter Folgekosten und Fehlentwicklungen
Stadt- und Ortsbild: Höhere gestalterische Qualität und bessere Anpassung an zukünftige Anforderungen
Bewusstseinsbildung: Sichtbare Integration von Klimaanpassung stärkt Akzeptanz und Vorbildwirkung
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Zielkonflikte

Flächenvorsorge vs. Entwicklungsdruck: Die Sicherung von Grünflächen, Kaltluftbahnen oder Retentions-
räumen kann mit Wohn-, Gewerbe- oder Infrastrukturentwicklungen konkurrieren.
Klimaanpassung vs. Wirtschaftlichkeit: Vorgaben zu Begrünung, Entsiegelung oder angepasster Bauweise
können zu höheren Investitions- und Planungskosten führen.
Langfristige Vorsorge vs. kurzfristige Bedarfe: Die Nutzen von Klimaanpassungsmaßnahmen sind häufig
erst mittel- bis langfristig spürbar, während akute Flächen- oder Wohnraumbedarfe kurzfristige Lösungen erfor-
dern.
Planungsrechtliche Steuerung vs. Gestaltungsfreiheit: Verbindliche Festsetzungen zur Klimaanpassung
können als Einschränkung für Bauherrschaft oder Investorenschaft wahrgenommen werden.
Komplexität vs. Umsetzbarkeit: Die Integration zusätzlicher klimatischer Belange erhöht den Planungs- und
Abstimmungsaufwand und kann Verfahren verlängern.

Beispiele

Verbandsgemeinde Wörrstadt: Integration in die Bauleitplanung: Verankerung von Klimaschutz und Klima-
anpassung in Flächennutzungs- und Bebauungsplänen.
Leitlinien zu Klimaschutz und -anpassung der Stadt Bad Dürkheim: Strategischer Rahmen für Begrünung,
Entsiegelung und nachhaltige Bauweise.
Klimaangepasstes Neubaugebiet der Stadt Selters: Neubaugebiet mit Starkregenvorsorge, Begrünung und
nachhaltiger Energieversorgung.
Klimaangepasstes Gewerbegebiet im Landkreis Birkenfeld: Gewerbeentwicklung mit Regenwasserrückhalt,
Begrünung und nachhaltiger Flächennutzung.
Nachhaltiger Umbau des alten Pfaff-Areals in Kaiserslautern: Konversion eines Industrieareals zu einem
nachhaltigen Stadtquartier.

Leitfäden

Handlungshilfen der Energieagentur Rheinland-Pfalz (Teil 1): Faktenpapier zu Klimaschutz in der Bauleit-
planung.
Handlungshilfen der Energieagentur Rheinland-Pfalz (Teil 2): Vertiefung zu rechtlichen und planerischen In-
strumenten.
Checkliste für klimagerechte Festsetzungen im Bebauungsplan: Prüfinstrument für Klimaschutz- und An-
passungsmaßnahmen.
Online-Handbuch für Kommunen in Rheinland-Pfalz: Klimaschutz, Energie und Klimaanpassung in Bebau-
ungsplänen.
Handlungsempfehlungen zu Anforderungen an Fachgutachten (Klimawandelfolgen): Vorgaben zur Be-
rücksichtigung von Klimaanpassung in Gutachten.
Hintergrundpapier zur klimagerechten Stadtentwicklung: Grundlagen und Instrumente zur Integration von
Klimaanpassung in die Stadtplanung.
Sammlung zentraler Instrumente (Bayern): Überblick über kommunale Instrumente zur Klimaanpassung.
Rechtlicher Leitfaden zu Klimaschutz und Klimaanpassung (Hessen): Juristische Einordnung für die Bau-
leitplanung.
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https://www.vgwoerrstadt.de/Klimaschutz-Energie/Projekte/
https://sessionnet-oparl.krz.de/Oparl/bodies/1670/downloadfiles/a/00108359.pdf
https://www.klimawandel.rlp.de/good-practice-beispiele?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews%5D=2766&cHash=999518018eb63f2b0c14d939c58cf492
https://www.klimawandel.rlp.de/good-practice-beispiele?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews%5D=2852&cHash=b1e9bdcb207583a901c861e02f434c05
https://www.pfaff-quartier.com/
https://www.energieagentur.rlp.de/fileadmin/user_upload/Bauleitplanung/20230406_Faktenpapier_KS_in_der_BLP_Teil_1.pdf
https://www.energieagentur.rlp.de/fileadmin/user_upload/Bauleitplanung/20230406_Faktenpapier_KS_in_der_BLP_Teil_2.pdf
https://www.energieagentur.rlp.de/fileadmin/user_upload/Bauleitplanung/Checkliste_fuer_klimagerechte_Festsetzungen_im_Bebauungsplan.pdf
https://klimaneutrales.rlp.de/fileadmin/user_upload/Online-Handbuch_fuer_Kommunen_in_Rheinland-Pfalz__Klimaschutz__Energie_und_Klimawandelanpassung_in_Bebauungsplaenen__2023-09-05_.pdf
https://www.klimawandel.rlp.de/fileadmin/website/03_mediathek/01_Veroeffentlichungen/Handlungshilfen/Anforderungen_Fachgutachten_Klimawandelfolgen_20250710.pdf
https://www.klimawandel.rlp.de/fileadmin/website/03_mediathek/01_Veroeffentlichungen/Klimawandelanpassungscoach/Klimagerechte_Stadtentwicklung_BF.pdf
https://www.klimagerechter-staedtebau.bayern.de/medien/kommunale_instrumente_klimaanpassung.pdf
https://www.klima-kommunen-hessen.de/files/content/downloads/materialien/Rechtlicher_Leitfaden_Klimaschutz_Klimaanpassung_in_der_Bauleitplanung_barrierefrei.pdf
https://klimawandel.rlp.de/anpassungs-tool

